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Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
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a. t Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

53 Halle, Dienstag den 30. Mai 1843.erg Hierzu eine Beilage.Hr.
r 6 Bei der r W x Ziehung J vierten gr. er e Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende

nigl. Klaſſen Lotterie fiel der 2te Haupt Gewinn von 100, General des 7. Armee-Korps, von Pfuel I., iſt nach Pader-
den. z t 2eller fel e h e r e born, und der Kaiſerl. Ruſſiſche Staatsrath, v. Dubaens-elen auf Nr. 2141. 7176. 9194. 10,195. 11,367. 12, 394. 13,406. btho 15,876. 20 256. 21,819. 23 r r ky, von hier nach Dresden abgereiſt.
9 42,875. 49,272. 50,371. 55,682. 57,433. 59,259. 68,275. 77,947. g.Die 75/026. 81,909. 83,197. 83,208 und 83,351 in Berlin bei Das Kabinetsſchreiben, welches der König auf Anlaß der

Aron jun., bei Baller, 2mal bei Burg und Zmal bei Seeger, nach Säkularfeier der Landesſchule Pforta erlaſſen hat, lautet:
r Breslau bei Gerſtenberg, bei Holſchau und 3mal v er T „Gern wurde Jch bei dem am 21ſten d. M. in Schulpforte
äul bei Böhm, Göln bet Reimbelrt. Dügetderf de a e et ſtattfindenden dreihundertjährigen Jubelfeſte perſönlich gegen

bei Lehmann Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns und bei arti Bei eingetret inderniß t rcelet Büchting, Marienwerder bei Beſtvater, Memel 2mal bei Kauffmann, wärtig geweſen ſein. Bei eingetretenem Hinderniß kann Ich
ci a. Merſeburg bei Kieſelbach, Neiſſe bei Jakel, Neumarkt bei Wirſieg, Jhnen bei Ueberſendung der gewünſchten Fahne nur ſchriftlich
aufl. e Feichenbach bei Scharff, Stettin bei Rolin und bei Wilsnach und nach Til an den Tag legen, welchen großen Antheil Jch an der Jubel-

ſit 2mal bei Löwenbergz 42 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2080.
4580. 6213. 10,953. 12,541. 13,184. 16,549. 16,560. 19,154. 19,521.
22,529. 23,576. 23,819. 25,848. 29,789. 32,392. 33,692. 39,938. 40,792.
40,808. 41,732. 42,135. 46,109. 47,930. 51,745. 58,242. 58,244. 60,532.
61,160. 65,777. 66,315. 66,708. 68,341. 68,755. 71,106. 71,550. 71,710.
77,071. 78,697. 79,555. 82,475 und 83,306 in Berlin bei Aron jun.,
bei Borchard, bei Burg und 4mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy,
Breslau 2mal bei Holſchau, bei Löwenſtein und 5mal bei Schreiber,
Cöln 2mal bei Reimbold, Danzig bei Reinhardt, Düuſſeldorf bei Si
mon und bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Frankfurt bei Salzmann,
Halberſadt bei Alexander und 2mal bei Sußmann, Halle bei Lehmann,

zJuüterbogk bei Apponius, Königsberg in Pr. bei Friedmann, Kra
kau bei Rehefeld, Liegnitz 3mal bei Leitgebel, Magdeburg bei Elbthal,

port Merſeburg bei Kieſelbach, Neuwied bei Kraetzer Nordhauſen bei
lichteweg, Ratibor bei Samojé, Stettin bei Rolin und bei Wils-e Stratfund bei Clauſſen und nach Torgau bei Schubart 53 Gew.

zu 200 Thlr. auf Nr. 111. 1374. 3267. 5193. 6127. 6690. 7508. 7852
T 554. 14,487. 16,157. 17,087. 17,911. 18,165. 23,189. 27,163. 28,877.
iten 30,181. 30,295. 30,335. 32,939. 34,630. 35,950. 42,896. 43,322. 43,457.
troh e 44079. 44,459. 48,037. 50,339. 50,754. 52,675. 54,235. 55,230. 56,217.

58,508. 61,377. 62,138. 62,889. 64,047. 63,774. 65 108. 68 776. 71,780.
72,769. 75,470. 78,789. 79,502. 79,953. 81,522. 81,528. 81,531 und

84/987.
Berlin, den 27. Mai 1843.

Königl. General-Lotterie-Direction.

Sar Dentſchland.at. Berlin, d. 28. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:
dem Geheimen Medizinal Rath und Profeſſor Dr. Wendt zuBreslau den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen-

laub zu verleihen.

feier einer Anſtalt nehme, welche durch Tuchtigkeit der Lehrer
und der Schuüler ſich von jeher ausgezeichnet und dadurch die
glänzendſten Reſultate gediegener Schulbildung hervorgebracht
hat. Moöge der goöttliche Segen ferner auf Schulpforte ruhen
und die Anſtalt ſich überzeugt halten daß ſie ſtets der Gegen
ſtand Meiner wohlwollenden Sorge und Meines ihre Zwecke
fördernden Schutzes ſein werde. Friedrich Wilhelm.“

Zugleich iſt auf koniglichen Befehl bei Loos in Berlin eine
Medaille geprägt worden die auf der einen Seite das Bildniß
des Kurfurſten Moritz zeigt und auf der anderen die Jnſchrift
hat: Auspiciis laetissimis Friderici Guilelmi IV. regis Bo-
russorum schola Portensis tertia saecularia sacra a. d. XII.
Cal. Jun. MDCCCXXXXIII feliciter celebravit.

Darmſtadt, d. 25. Mai. Jhre Konigliche Hoheit die
Prinzeſſin Karl von Heſſen und bei Rhein iſt heute
fruüh halb 3 Uhr von einer Prinzeſſin glücklich entbunden worden.

Belgien.
Antwerpen, d. 21. Mai. Die in Folge der Beſtim

mungen des Londoner Traktats vom 19. April 1839 hier be-
findliche gemiſchte Kommiſſion zur Regulirung der Schifffahrt
zwiſchen Belgien und Holland hat geſtern ihre Arbeiten been-
digt. Die Uebereinkunft bezieht ſich auf die Schelde, die Maas,
die dazwiſchen liegenden Gewaſſer, den Kanal von Terneuzen,
den Kanal von Herzogenbuſch nach Maſtricht, ferner auf die
Lootſen, die Leuchtthurme u. ſ. w. Die Ratifikationen ſollen
in zwei Monaten hier ausgewechſelt werden.

e



n

C

Rußkand und Polen.
St. Petersburg, d. 7. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer

hat unterm 2. d. M. folgendes Reſkript an den kaiſerl. Geſand
ten bei der Ottomaniſchen Pforte, Geheimen Rath von Bute-
nieff, gerichtet: Jhre langen und nutzlichen Dienſte, als
Unſer außerordentlicher Geſander und bevollmachtigter Miniſter
bei der Ottomaniſchen Pforte, unter politiſchen Ereigniſſen von
hoher Wichtigkeit, ſind ſtets durch Handlungen ausgezeichnet
geweſen, welche von vollkommenem Erfolg gekrönt wurden und
mit Unſeren Anſichten und Jntentionen durchaus ubereinſtimm-
ten. Jndem Sie die Verpflichtungen, welche Unſer Vertrauen
Jhnen auferlegte, in ſo ausgezeichneter Weiſe erfuüllten, haben
Sie ſich gerechte Anſpruche auf Unſere beſondere Dankbarkeit
erworben. Zum Zeichen Unſeres hohen Wohlwollens fur Sie
ernennen Wir Sie zum Ritter des St. Alexander NewskiOr-
dens, deſſen Jnſignien Wir Jhnen uüberſenden, indem Wir
Jhnen anbefehlen, dieſelben den Statuten gemäß zu tragen.
Wir ſind ſtets mit kaiſerlichem Wohlwollen Jhr wohlgeneigter
(gez) Nikolaus.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Mai. Die Proteſtanten in mehreren

iriſchen Grafſchaften, bereiten ſich vor, der Repealagitation
kräftig entgegen zu treten. Jnzwiſchen hat O'Connell einen
Triumphzug durch die Grafſchaft Limerick gehalten.

Spante u.
Durch tekegraphifche Depeſche aus Bayonne wird der

franzöſiſchen Regierung aus Madrid vom 20. Mai berichtet
Da der Regent die Abſetzung der Generale Linage und Zur-
bano nicht unterzeichnen wollte, ſo hat das Miniſterium Lo-
pez ſeine Demiſſion gegeben die angenommen wurde. Herr
Gomez-Becerra, Präſident des Senats, hat unmittelbar
darauf die Bildung des neuen Kabinets übernommen. Die
Finanzen ſind (proviſoriſch) dem Hrn. Mendizabal anver-
traut. Der Kongreß (die Kammer der Abgeordneten
hat geſtern einſtimmig eine Adreſſe an den Regenten vo
tirt, um ihm die Amneſtie anzuemfehlen auch hat der Kon-
greß den abgehenden Miniſtern einen Dank votirt und am 19.
Mai durch faſt einſtimmigen Beſchluß (nur drei Mitglieder
waren dagegen) erklärt, ſie hätten bis zum letzten Augenblick
ſein Vertrauen verdient.

Türkei.
Kairo, d. 1. April. Die letzten Nachrichten aus Aden

geben einen erneuerten Beweis, mit welch ſicherer Politik die
Engländer in ihren neu erworbenen Beſitzungen zu Werke ge
hen. Was früher Bombay in Jndien jetzt Hong -Kong in.
China, iſt auch Aden in Yemen der Stutzpunkt zu einer kunf-
tigen Ausbreitung reſp. Eroberung des Landes Als die Eng
länder mit einer Summe von 20,000 Pf. St. den Diſtrikt Aden
an ſich brachtem, ſchienen ſie dieſen Anfangs nur als eine Sta
tion bei ihren Reiſen über Aegypten. nach Jndien benutzen zu
wollen, allein nun iſt. es offenbar, daß Yemen der Zielpunkt iſt,
den ſie wahrſcheinlich erreichen. werden. Schon haben ſieben
Schechs, die fruüher unter einander uneinig waren, ſich frei
willig unter den Schutz Englands begeben, und die hierbei thä
tig wirkenden engliſchen Emiſſaire werden gewiß auch die andern
aneinander hetzen ſodann den. ſchwächern unter gewiſſen Be
dingungen Hülfe verſprechen, zuketzt aber Katze und Maus ver-
zehren. Selbſt der Scherif von Mokka, der bis jetzt immer
feindſelig gegen England geſtimmt war, wird die Hulfe der
Engſaänder noch anſprechen. müſſen denn nothgedrungen, um.

2

ſeine unruhigen Vaſallen in Unterwurfigkeit zu erhalten, nahm

mehr los werden kann; ſie fangen ſchon an die Herren zu ſpie-
er gegen 20,000 Wahabiten in ſeinen Sold, die er nun nicht

len, indem ſie auf dem Lande ſogar die Moſcheen nicht reſpekti
ren, viele zerſtoören, uberhaupt jeden möglichen Unfug treiben.

Vermiſchtes.Hamburg, d. 22. Mai. Folgende weitere Mit
theilungen werden in Bezug auf den meuchelmorderiſchen An
griff auf Hrn. Weſtendarp aus zuverläſſiger Quelle ge
geben: Hr. Weſtendarp erholt ſich langſam von ſeinen Wun-
den und es wird nicht länger an ſeinem Aufkommen gezwei-
felt. Es werden die allerſtrengſten Nachforſchungen nach den
Urhebern jener Unthat angeſtellt und die Behörden werden in
ihren desfatlſigen Bemühungen auf das Eifrigſte von der ge
ſammten Bürgerſchaft unterſtutzt. Aber einer ſo umfaſſenden
und energiſchen Thätigkeit bedarf es auch, um Banditen auf
die Spur zu kommen, welche Nichts zu ſcheuen ſcheinen, um
ihren teufliſchen Vorſatz ins Werk zu richten und das Dunkel
zu bewahren, worin ihre perſönliche Sicherheit beſteht. Am
18. fand man wieder ein mit zwei Todtenkoöpfen bezeichnetes
Schreiben auf den Treppenſtufen des Rathhauſes, in welchem
ſämmtliche Magiſtratsglieder und Gerichtsbeamte bedroht wur-
den, falls ſie nicht von Nachforſchungen abſtänden. Naturlich
hatte dies nur den Erfolg, dieſelben zu verdoppeln. Was die
Veranlaſſung des erſten Attentats, deſſen Objekt unzweifelhaft
Bürgermeiſter Stuve war, deſſen Urheber durch das zweite
ſchwerere in ſchützendes Dunkel gehullt werden ſollten gewe
ſen, iſt naturlich jetzt noch nicht mit Gewißheit zu ermitteln.
Von Seiten des Magiſtrats ſind 550 Thlr. auf die Entdeckung
des Thaters geſetzt worden. Die Handſchrift des am 18. ge
fundenen Drohbriefes ſoll dieſelbe des an Hrn. Weſtendarp gre-
richteten Schreibens ſein.

Man findet es bemerkenswerth, daß gleichzeitig mit
dem Einbruch der Cholera in Europa die jetzige Krankheit unter
den Kartoffeln beobachtet wurde.

Muünchen, d. 19. Mai. Jm Hochgebirge bis herab
in die Niederungen liegt Schnee und bei uns ſelbſt iſt es ſo
naßkalt, daß man nicht mehr in ungeheizten Zimmern ſein
kann. Jn Folge dieſer rauhen Witterung bleibt Alles im Wach-

ſen zuruck und die Preiſe ſelbſt fur die ſonſt wohlfeilſten Kuchen
gewächſe in unſerer Gegend haben eine Höhe erreicht, wie ſeit
bangen Jahren nicht mehr. Daſſelbe gilt von allen Viktualien.

Die Kunſt des Eiſenguſſes macht immer mehr Fort-
ſchritte in Solingen, ſo daß der großte Theil der Schneide-
waaren, Meſſer, Scheeren c. nun ſtatt geſchmiedet, gegoſſen
wird. Ein dortiges Haus denkt ſogar Schwerter durch den
Guß herzuſtellen, die freilich nur fur die Prunkſchau oder die
Bühne anzurathen wären, im Kampfe gar zu leicht knicken
möchten Ueberhauptiſt es die Frage: ob die Gußwaaren nicht
unumganglich durch ein Zeichen markirt werden ſollten damit
ſie Jedem als ſolche ins Auge fallen, kein Betrug mit ihnen
ſtattfinden könne und die Schmiede- Arbeit nicht durch ſie ganz
heruntergedruckt werde.

Zu Bellac (Frankreich) ſtürzten in der Nacht vom
12. Mai, gegen halb 2 Uhr, als Alles im tiefſten Schlafe lag,
zwei neben einander liegende Häuſer ein. Auf das Nothge-
ſchrei,, das ſich hören ließ und den darauf erfolgenden Gene-
valmarſch, lief Alles zur Hulfe herbei. Nach vielen und be
ſchwerlichen Verſuchen gelang es von den 7 die beiden Häuſer
bewohnenden Perſonen. 4 lebendig aus ihren Betten, in denen
ſie mehr oder weniger verſchuttet waren zu ziehen und zu ret-
ten die 3 andern waren von den einſturzenden. Trummern. ver
ſchuttet. warden



Der bekannte Gutsbeſitzer Wit, gen. v. Dööring,
in Pſchow bei Ratibor, hat einen An und Aufruf in Druck
erſcheinen kaſſen, in welchem er den Vorſchlag macht, einen
Preis von mindeſtens 10,000 Thlr. fur die Löſung folgender
Aufgabe auszuſetzen „Auf einfache Weiſe aus Kartoffeln ein
ſchmackhaftes Bier zu bereiten und demnächſt dem Spiritus
eine bis jetzt noch unbekannte und lohnende Verwendung, z. B.
zur Heizung und Beleuchtung im Großen anzuweiſen.“ Hr.
W., gen. v. D., weiſt zu dieſem Zwecke ſogleich 100 Dukaten
an. Der Zweck dieſes Vorſchlags iſt, dem Branntweintrinken
Einhalt zu thun, ohne daß die Gutsbeſitzer mit ihren Brenne
reien darunter leiden.

Am 17. Mai wurde in einer Bucherauktion zu Lon
don ein Autograph William Shakspeare's zum Kauf
ausgeboten und um 145 Pfd. Sterk. erſtanden fur die Biblio
thek der City in Guildhall. Die eigenhandige Unterſchrift des
Dichters, welche um diefen Preis wegging, iſt auf einem Kon-
trakt über den Ankauf eines Hauſes, vom 12. März 1612 da
tirt. Es giebt in England nur ſechs Autographa Shakspea
re's; davon ſind drei auf ſeinem Teſtament vom 25. März
1616, das in einem Gerichtsarchiv zu London bewahrt, aber
durch haäufiges Vorzeigen ſehr beſchädigt iſt; eins ſteht auf
einem Blatt in Florio's Ueberſetzung der Verſuche Montaigne's;
zwei finden ſich auf gerichtlichen Urkunden.

An die alten beim Jubelfeſte nicht gegenwärtig
geweſenen Pförtner.

Sie ſind voruber, die Tage des Jubelfeſtes der alma ma
ter, welche in ihrer Rückerinnerung jedem alten Pfoörtner, der
ſie mit durchlebt hat, fur den Reſt ſeines Lebens unvergeßlich
bleiben werden, und es draugt mich, bevor ich mich dem Be
rufsgeſchaft wieder hingebe, Euch Kommilitonen, welche Jhr

aus irgend einem Grunde behindert geweſen ſeid, an der Feier
des Feſtes Theil zu nehmen, mit wenig Worten die Gefuühle.
mitzutheilen, welche uns Anweſende in dieſen Tagen bewegt ha
ben um Euch hierdurch eine geringe Enutſchaädigung zu ge-
wahren.

Schulkameraden? es war zunachſt das Gefuühl der Freude,
welches ſich auf den Zugen der alten Pfoörtner ausſprach, als
ſich die Freunde aus der ſchönen Jugendzeit nach langer Tren
nung wieder erkannten, und ſich einander umſchlungen hielten,
als ſie gemeinſchaftlich in die Mauern des theuren. Mutterhau-
ſes einzogen, als nach und nach die Reminiſcenzen des Schul
kebens auftauchten, und bald dieſer bald jener durch den. Vor-
trag luſtiger Schwanke zum. Lachen ſtimmte. Dieſe heitere
Stimmung verbreitete ſich allgemein unter uns, und trug dazu
bei, das Mißbehagen, welches dadurch erzeugt wurde daß bei.
der Ausfuhrung der Feſtordnung unſerer Geſammtheit. von dem:
Feſtkomite wenig Aufmerkſamkeit geſchenkt wurde, nicht laut
werden zu laſſen. Es war aber nicht nur die Freude des Wie-
derſehens der Jugendfreunde, und des. Verweilens an dem Orte,.
wo man die fröhlichen Jugendjahre verlebt hatte, welche dieſe
günſtige Stimmung erzeugte, ſondern es, war noch etwas ande
res, was die Gemüther in. dieſe freudige Aufregung verſetzte,
und was ſich nicht in Worte bringen laßt, wohl aber von dem
jenigen gefuhlt wird, welcher ſelbſt. Pfortner geweſen iſt. Darum
verlor Rang und Vermögen welche ungleich unter die ehemali
gen Schulgenoſſen vertheilt waren, ihren Einftuß, und der hoch
geſtellte Beamte verſchmahte es als Gaſt an. der Ehrentafel.
zu ſitzen da er nur Pfoörtner in den Reihen ſeiner Zeitgenoſ
ſen ſein wollte. Auch eine Scheidung der Koaätanen, wie ſie
zur Schulzeit obgewaltet hatte fand nicht ſtatt,, ſondern alle,
welche zu gleicher Zeit. in Pforta verweilt hatten mochte dieſer
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Mutter Pforta bewegten..

Feſt erlebt haben. möchten.

damals ſchow bemvoſtes Haupt geweſen ſeiw, jener von dieſem
Kapitel aufbekommen haben, vereinigte jetzt trauliches Geſprach,
ja ſelbſt diejenigen welche ſich fruher nicht gekannt hatten, be
grußten ſich jetzt freudig als Kinder der Mutter Pforta.

Es bewegte uns demnachſt das Gefuhl des Dankes gegen den All
vater, daß er uns die Wohlthaten dieſer Mutter hatte zu Theil werden,
daß er uns dieſe Tage hatte erleben laſſen, daß er den Genuß dieſer
Feſttage durch die herrlichſte Witterung begunſtigte. Dieſes Gefuühl
zeigte ſich beiden Geſangen, welchebei dem Einlaäuten und dem Schluß
des Feſtes angeſtimmt wurden, bei der kirchlichen Feier, nach mei
nem Dafürhalten am deutlichſten. bei dem Geſang des Gloria,
nicht allein bei dem Eſſen der Alumnen, welchem die alten
Pfoöörtner zahlreich beiwohnten ſondern hauptſachlich, als dieſer
Lobgeſang den beiden Mittagsmahlzeiten am. 21. und 22. d. M.
vorausging; es trat am ſtarkſten hervor, als wir, nachdem am
Bergtage der Zug nach alter Gewohnheit in dem Primanergar
ten ſein Ende nahm, dort Unſern Ausgang ſegne Gott an
ſtimmten, und am Schluß des Geſanges eine lautloſe Stille
derrſchte. Kommilitonen! aber auch das Gefuühl des Schmerzes
blieb uns nicht fern, als wir uns in den. Raumen der lieben

Manchem unſerer theuren Lehrer
konnten wir unſern Dank fur ihre vielfachen Bemühungen nicht
abſtatten; ſie ruhen aus von ihrer Arbeit. Fehlte doch der

Mehrzahl von uns der unvergleichliche Jlgen, der' treffliche
Lange, und oft ſprach ſich der Wunſch aus, daß dieſe das

Darum dieſe gewaltige Aufregung,
als dieſer Ehrenmanner beim Mittagsmahl des zweiten Tages
gedacht wurde. Aber auch die Reihen der Kommilitonen waren
durch den Tod gelichtet, und von, manchem. Genoſſen hieß es::
er iſt ſchlafen gegangen

Dieſes Gefuühl. ſprach ſich beiüdem Einzelnen ſchon am Vor
abend des Feſtes aus, wo wiederholt gefragt wurde, ob nicht
nach dem Abendgebet das Eoce geſungen wurde. Mögen die
Grunde, welche bei. der Berathung uber dieſen Punkt die ver-
neinende Entſcheidung herbeigeführt haben, erheblich geweſen
ſein, ſo wurde doch die dem Vernehmen nach von Lange an
gedeutete Jdee, zum Jubelfeſt auch eine Todtenfeier zu. veran
ſtalten, gewiß unter dem alten Pfoörtnern den allgemeinſten An
klang gefunden haben. Denn wenn es auch ein Freudenfeſt war,
ſo war es doch nicht unpaſſend, beim Schluß des ſcheidenden:
Jahrhunderts der Verſtorbenen zu gedenken Dieſes Gefühl des
Schmerzes wurde allgemein geltend nach dem Auslauten des
Feſtes, und bekundete ſich durch Abſingen, des Liedes: „Wie ſie
ſo ſanft ruhn“ und. durch die ſofortige Ausfuührung des mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen Vorſchlags des Auditeurs und
Juſtizrath Schmid, welcher ſich, in. mehrfacher Beziehung um
das Feſt verdient gemacht hat, in Gemeinſchaft die Graber der
in. Pforta ruhenden Lehrer und Schüler zu beſuchem.

Stets gleich machtig bewegte uns das Gefühl des innigſten
Dankes gegen unſere Mutter Pforta, und wiederholt und ſtur
miſch wurde ihr Wohl ausgebracht. Dieſes Gefuühl werden wir,
an den heimathlichen Heerd zuruckgekehrt, bis an unſer Lebens-
ende treu bewahren, und dieſes Gefuühl, Jhr abweſend geblie
benen Kommilitonen, theilt Jhr gewiß mit uns, und ſtimmt
ein in den Wunſch, welchen Schmid. im den. Worten gus
ſpricht

Alma mater floreat
Quae nos educavit.

Und dieſem Dank können wir ihr am beſtem beweiſen wenm
wir ihrer würdig leben und wirken, und unter Anwendung des

vom unſerm trefflichen Graßmannm auf dem: Bergtage' ge
ſprochenen Redeſatzes Pfoöörtner bleiben in Wort und. That und
nicht zu Ciſterzienſern wie wohl mancher unſerer Zeitgenoſſen
uns umwandeln.. Ein. alter Pförtn.er..
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Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Geſtern Abend kurz nach 10 Uhr ver-
ſchied ganz unerwartet mein inniggeliebter
Gatte, der Königl. Sachſiſche Kammerjun-
ker Julius Alexander Otto von
Plötz, in Folge einer beim Reiten fich zuge-
zogenen ſchweren Kopfverletzung, im 42. Le
bensjahre. Dieſe Trauerkunde widmet
theilnehmenden Verwandten und Freunden
mit der Bitte um ſtilles Beileid

Voigtſtedt bei Sangerhauſen,
den 24. Mai 1843.

die hinterlaſſene Wittwe
Sidonie von Plötz, geb. Oſterloh,

ten mache ich hierdurch die ſchmerzliche An-
zeige, daß es dem lieben Gott gefallen,
meine gute Frau geb. Alb. Kerting aus
Cöthen in dem Alter von 21 Jahren
den 25. d. Mts. nach einem 11woöchent-
lichen Krankenlager in ſeine ewige Ruhe
aufzunehmen, und bittet um ſtilles Beileid

Merſeburg, den 27. Mai 1843.
Kaufmann Wilh. Franke.

1Wittwen mit vielen Kindern, aus der Ge-Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Ausführung einer Gartenmauer
bei der Pfarre zu Giebichenſtein ſoll
an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den. Unternehmungsluſtige lade ich daher

ein, Sonnabend den 3. Juni fruüh 11 Uhr
in meiner Wohnung zu erſcheinen und ihre
Forderung abzugeben.

Halle, den 27. Mai 1843.
Der Bau Jnſpector

Schulze.

Nothwendige Subhaſtation.
Die bei dem Dorfe Riethnordhau-

ſen im Sangerhauſer Kreiſe an einem
Arme des Helmefluſſes liegende, dem
Friedrich Julius Leißner und der
Eyefrau deſſelben Johanne Erneſtine
geborne Büuüchner gehoörende, Band 3.
Nr. 92. des Ortshypothekenbuchs eingetra
gene unterſchlagige Waſſermühle, die Feld
mühle genannt, mit 2 Mahlgängen, einer
Hirſenmuühle und Zubehör, auf 10,755 Thlr.
2 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchatzt, ſoll auf

den zweiten December C.,
von Vormittags 10 Uhr an,

an GerichtsCommiſſions Stelle zu Ar
tern durch nothwendige Subhaſtation

zugleich im Namen ihrer fuünf Kinder.

J

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Dazu werden beſitz- und zahlungs-
fahige Kaufluſtige vorgeladen.

Taxe und Hypothekenſchein ſind beim
Gericht einzuſehen.

Artern, am 2. Mai 1843.
Königl. Preuß. Gerichts-

Commiſſion.

Ganz friſche Schmelzbutter, feinſte Hol-
ſteinſche Tafelbutter, desgl. Bair. Brunel-

len à b 5 Sgr., Tafel oder Katharinen-
pflaumen à d 3 Sgr. Duſſeldorfer Pflau-

men à t 2 Sgr., empfiehlt
Carl Brodkorb.

Zum Tanzvergnugen den 2. und 3.
Todes a nzeige Pfingſtfeiertag ladet ergebenſt ein

Theilnehmenden Freunden und Bekann A. Schreivogel in Heiligenthal.

Kirſchen- Verpachtung.
Den zweiten Feſttag, als den 5. Juni

a. c., ſollen die zur Ziegelei Stedten
gehörigen Suß- und Sauerkirſchen, an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Dank.
Ueber 20 arme Familien, beſonders arme

meinde Dieskau koönnen nicht unterlaſ-
ſen fur die ihnen gewordene freundliche
Unterſtutzung im Laufe des verfloſſenen
Winters, ganz beſonders aber jetzt wegen
Erlaß aller ruckſtandigen Schulgelder, einer
ſehr bedeutenden Summe, an beinahe
200 Thlr. die ſeit langer als einem
Jahre herangewachſen und wegen unſerer
Armuth und der theuern, nahrungsloſen
Zeit nicht zu erſtatten war, öffentlich herz-
lichen Dank darzubringen, dem edlen Ge-

ber, braven und menſchenfreundlichen Man-
ne, Hrn. Schullehrer und Kantor Herr-

mann zu Dieskau. Moöge der Himmel
ihm reichlich vergelten fur das Gute, was
er uns jetzt and ſchon ſeit einem Jahrze-
hend erwieſen hat.

Dieskau, am 26. Mai 1843.
Die Armen der Gemeinde
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Frankfurter Hirſe, ganz rein und ſchon
gelb, empfing neuerdings

Carl Brodkorb.

Auetion in Düben.
Jn dem Hauſe des Tuchfabrikaänten

Herrn Fr. Rauſch in der Altſtadt, ſollen
den 8. und 9. Juni d. J. von fruh 8 Uhr
ab eine nicht unbedeutende Anzahl verſchie
dener ſehr gut gehaltener Haus und
Wirthſchaftsſtucke, ſehr brauchbares Kuchen
und Pferdegeſchirr, als Kleider und Waſch
ſchraänke, Kommoden, Sopha's, Tiſche,
Stuühle, Porzellan, Eiſentöpfe, Glas, zwei
Reitſattel u. ſ. w. u. ſ. w. Veränderung hal
ber oöffentlich verſteigert werden.

Roſt bei Freiburg in Baden.
Noa, Wirthſchaftsinſpectör.

Um den vielfachen Diebereien und Be-
ſchädigungen, welche in neuerer Zeit im bo
taniſchen Garten vorgekommen ſind, zu be
gegnen, wird hierdurch bekannt gemachtkt,
daß abgeſchnittene Blumen und Zweige da
ſelbſt weder verkauft noch abgegeben werden
durfen.

Auch wird von Neuem in Erinnerung
gebracht, daß an Sonn und Feiertagen
der Garten nicht beſucht werden darf; daß
Kinder nicht allein darin herumgehen dur-
fen; daß das Betreten der Raſenplaätze,
Beete und Anlagen, ſo wie alles Abpfucken
und Abſchneiden durchaus unterſagt iſt.

Halle, d. 1. Mai 1843.
Prof. v. Schlechtendal.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt
fortwährend zu dem Prämienſatze fur Oel
fruüchte 1 und Halmfruchte pCt. a

Carl Uhlich jun.
in Coönnern.

r J
m

Einen Lehrburſchen ſucht der Schmiede
meiſter Rieke, kleiner Berlin Nr. 414.

u 2

Zum öffentlichen meiſtbietenden Ver
kaufe des zum Oekonomie Amte Erde-
born gehörigen Obſtes an Kirſchen, Pflau
men und Nuüſſen, ſowie des dem Herrn
Amtmann Roloff gehörigen Obſtes an
Kirſchen, Pflaumen, Aepfeln und Birnen
auf dem Butterberge und Salzanger in
Oberröblinger Flur, ſteht Termin auf

den 11. Juni, Nachmittags um 1 Uhr
an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Erdeborn, am 26. Mai 1843.

Ein Barbiergehülfe findet Condition am
Markt Nr. 800.

e Den Herren Studirenden zeigt hiermit höflichſt an, daß in der
Speiſewirthſchaft bei L. Voigt, Dachritzgaſſe Nr. 983, Mittags das Abon-

e nement zu 30 Couverts fur 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. geſpeiſt wird. Auch
giebt es daſelbſt jeden Abend Beefſſtegks mit Kartoffeln.

Beilage
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Dentſchland.
Luübeck, d. 20. Mai. Der Getraide Verkehr hat ſich bei

weitem nicht ſo lebhaft geſtaltet, als man ſich durch die im vo-
rigen Jahre theilweiſe mißrathene Aerndte verſprechen zu muſ
ſen glaubte. So iſt z. B. mit Weizen der Umſatz nur gering,
und auch die Berichte aus England und anderen Ländern lau-
ten nicht eben ſehr Hoffnung erweckend. Der Durchſchnitts-
preis fur die hieſige Laſt iſt ungefähr 95 Thlr. Mit Roggen
war dagegen der Handel etwas lebhafter da der Bedarf theils

fur unſere Gegend ſelbſt, theils auch fur das Oberland ſich
mehr und mehr ſteigert. Jndeß ſind die Preiſe ſehr gedruckt
und durften es, aller Wahrſcheinlichkeit nach, fur die Folge
noch mehr werden da die nun ſo gut als eröffnete Schifffahrt
uns von der ergiebigen Aerndte Rußlands, Polens und Preu-
ßens große Zufuhren verſpricht. Deſſenungeachtet wurdeſchoööner
Rigaer Roggen in dieſen Tagen noch mit 76 Thlr. bezahlt.
Gerſte und Hafer ſind nach ihrer Ankunft ſogleich vergriffen;
die Preiſe ſind fortwährend gut und ſtehend. Auch die hoff-
nungsvolle Ausſicht auf eine Steigerung der Wollpreiſe hat
ſich nicht bewährt. Anfangs ſtutzte man ſich darauf, daß der
wieder eröffnete Verkehr mit China auf dieſe Produkte einigen
Einfluß uüben wurde, was zwar zum Theil auch geſchah, aber
nur von kurzer Dauer blieb. Nach der letzten Frankfurter a.
O. Reminiscere Meſſe zu urtheilen, iſt faſt mit Beſtimmtheit
anzunehmen, daß auf den bevorſtehenden Wollmarkten die dies
jährigen Preiſe mit den vorjährigen gleichen Schritt halten
werden. Jm Allgemeinen war der gelinde Winter den Deut-
ſchen Schafereien ſehr gunſtig, nur wurde durch Futtermangel
die Pflege ungewöhnlich vertheuert. England halt zwar im
Kaufen noch ſehr zurück. Allein es iſt zu vermuthen, daß ſich
ſein Bedarf in vermehrtem Grade zeigen und einen unerwarte-
ten Aufſchwung in dem Werthe des Rohſtoffes herbeifuhren
wird.

Frankreich.
Paris, d. 24. Mai. Die Deputirtenkammer hat heute

die Berathung uber das Budget fur Algerien fortgeſetzt die
allgemeine Diskuſſion wurde geſchloſſen die einzelnen Kapitel
fanden nur geringe Oppoſition.

Der Marineminiſter, Admiral Rouſſin, befindet ſich
ſo unwohl, daß man ſein Austreten aus dem Kabinet fur eine
ausgemachte Sache halt; wer ihn erſetzen ſoll, iſt noch unent-

ieden.ſo Gleich nachdem die telegraphiſche Depeſche aus Madrid

(ſ. Spanien im Hauptſtuck d. Cour.) vorgeſtern beim Mini-
ſterium eingelaufen war, wurde ſie der Königin Marie Chri-
ſtine mitgetheilt; ſofort wurden viele angeſehene Spanier,
die ſich hier aufhalten nach Malmaiſon beſchieden, woſelbſt
ſie ſich heute fruüh einfanden man ſieht zwar nicht ein, welchen
Beſchluß Marie Chriſtine in Folge der Kabinetsrevolution
zu Madrid zu faſſen haben ſollte, glaubt aber doch aus der
Bewegung zu Malmaiſon abnehmen zu duürfen, daß die Köni-
gin die Hoffnung, wieder nach Madrid zu kommen, nicht auf-
gegeben hat.

Vermiſchtes.
London. Aus St. Johns auf Neufundland wird

unterm 15. April der Untergang von 28 Schiffen durch das
aus dem St. Lorenzſtrom kommende Treibeis gemeldet fünf
andre Schiffe wurden ſtark beſchaädigt. Gleichzeitig iſt aus
Nordamerika auf Lloyds die Kunde eingegangen, daß in den
amerikaniſchen Meeren 36 Schiffe, worunter mehrere ſchöne
Packetboote mit werthvollen Ladungen, ganzlich verloren ge
gangen ſind. Der Verluſt eines dieſer Schiffe allein, der Her
kules von 1000 Tonnen, iſt auf 30,000 Pfd. Sterl. geſchätzt
worden. Eine Menge Menſchen ſind dabei umgekommen.

Die neue Schwimm- und Bade- Anſtalt mit filtrirtem
und erwarmtem Donau Waſſer in Wien wird in dieſen Tagen
eröffnet werden. Der Waſſerſpiegel des Baſſins bildet ein Pa
rallelogramm von 20 Klafter Länge und 9 Klafter Breite, und
der Boden, aus maſſiven, mit hydrauliſchem Kitte verbundenen
Steinquadern beſtehend die ſolideſte und dauerhafteſte Grund
lage des Ganzen. Er iſt nach der Lange zu dermaßen geſenkt
und abſchuſſig, daß die gewohnliche Badetiefe faſt unmerklich
in die erforderliche Schwimmtiefe ubergeht und fur die letzte die
eine ganze Hälfte des Parallelogramms, alſo etwa 10 Quadrat
Klafter, beſtimmt ſind. Das Gebaude ſelbſt hat zwei Stock
werke und liegt in der Leopoldſtadt zwiſchen zwei, auf dem
kurzeſten Wege dahin fuührenden, Brucken. Rings um das
ganze Baſſin gehen, durch beide Stockwerke, breite, mit zier
lichen Eiſen Gelaändern eingefaßte Gallerien, die auf den beiden
langen Seiten des Parallelogramms die Ankleide-Kabinette ent
halten, welche, 110 an der Zahl, geräumig und mit den ge-
hoörigen Toiletten Geräthſchaften verſehen ſind. Auf der kuür
zeren Seite des Parallelogramms befinden ſich, außer der
Eingangs Treppe zum Bade, und dem Trampolin fur die
Schwimmer, im untern Stock noch geräumige Hallen, von wo
aus man einen bequemen Ueberblick uber das ganze Etabliſſe
ment hat und wo zugleich ein Leſe-Kabinet, Erfriſchungs An
ſtalten c. angebracht ſind. Die durch einen äußerſt kunſtlichen
Heizungs Apparat bewirkte, ſtets gleiche Temperatur ſowohl
des Lokals, als des Waſſers iſt 189 R.

Judenburg (DOeſterreich), d. 16. Mai. Am 3. d.
um auf 2 Uhr nach Mitternacht wurde hier eine ſehr bedeu-
tende, einem unterirdiſchen Donnexgeroölle aähnliche, ungefähr
eine Sekunde wahrende Erderſchutterung von NW. nach SO.
verſpurt, wobei die Fenſter klirrten, die Zimmer Einrichtungen
gerüttelt und die Vögel in den Käfigen aufgeſchreckt wur
den. Um 41 Uhr darauf hatte eine zweite ahnliche, jedoch
minder ſtarke Erderſchutterung ſtatt. Beide wurden in einem
höheren Grade in der Stadt und an dem linken Ufer der Mur,
als in den am rechten Ufer gelegenen Gebirgsgegenden Auer
ling, Feeberg und Reifling wahrgenommen. Das Barometer
war um dieſe Zeit etwas tiefer geſunken, als am Abend vorher
der Himmel war heiter und beſternt, und in der Luft keine be
ſondere Veränderung bemerkbar.
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Fonds- und Geld-Conrs.
Berlin, den 27. Mai.

Pr. Cour. Pr. Cour.5 t Srief. Geld. Aetien. f. r a. I Se
St. Schldſch.3 1037 [103

Preuß. Engl. 51 137Oblig. 30. 4 103 4 l103Präm.Sch.d. 1157Seehandl. 94 4 1103!Kur u. Nm. 127 126Schldvſchr. 3/,102 4 1032/, 103Berl. Stadt s 72 71/-Oblig. 3 103!, 93Danz. do. in 5271 70Wſipr. Pfbr. 3/, 1025/, 102 5 11987, 1187,
Grßh. Poſ. do. 4 106!/, S 4 1103!,do. do. 3 102 S 4 108 108'Oſtpr. Pfbr. 3 104 103 115* 114m 3 103* 1027 115 114e

Schleſ. do. 37, 102 1012, 13

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 27. Mai. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 50 54 GerſteRoggen 582 54 2 Hafer 32 34
Wolle.Brieg, d. 22. Mai. An hieſigen FruühjahrsWoll-

markte, den 18. d. M., wurden von den Ruſtikal-Beſi-
tzern zuſammen 118 Ctr. 14 Pfd. Wolle zum Verkauf abge-
wogen. Die Preiſe waren fur den preußiſchen Centner der
beſten Sorte zu 47 Thlr. 20 Sgr. und zu 45 Thlr. 25 Sgr.,
der mittleren Sorte zu 44 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. und zu
44 Thlr., und der geringeren Sorte zu 42 Thlr. 5 Sgr. und
zu 40 Thlr. 10 Sgr. und es kommt daher durchſchnittlich der

preußiſche Centner auf 43 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf. zu ſtehen.
Jm Vergleich gegen den vorjaährigen Fruhjahrs Wollmarkt
waren in der Quantitaät 64 Ctr. 78 Pfd. weniger zum
diesjahrigen Wollmarkte eingebracht worden, und es hatte ſich
der Preis pro Center um 2 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. geſteigert.

Waſſerſtand zu Halle
am 29. Mai.

Oberhaupt 7 Fuß 5 Zoll.
Anterhaupt 10 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Mai: 3 Zoll unter 0,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Mai.

Jm Kronprinzen Frau Präſidentin Eimbeck u. Frau Med.-Räthin
Klaatſch a. Berlin. Hr. Litterat Wernich a. Riga. Hr. Schauſp.
Freund a. Hannover. Hr. Rendant Schulberger a. Koblenz. Hr. Dr.
med. Berger a. Heiligenſtadt. Hr. OLGRefer. Müller a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Klotz a. Leipzig, Laſſering a. Lennep, Schweiger a.
Eilenburg.

Stadt Zürch Hr. Juſtizrath Hoff a. Stettin. Hr. Rentmſtr. Dohr
meyer a Eisleden. Hr. Dr. med. Schrader a. Magdeburg. Hr.
Beamter Haſenritter a. Eisleben. Hr. Partik. Wandt a. Hamburg.
Die Hrrn. Kaufl. Pröpper a. Magdeburg, Deicker a. Rheydt, Thiene
mann a Naumburg, Schröder a. Leipzig, Meyer a. Berliv, Holtz a.
Hannover, Berger a. Würzburg.

Goldunen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Harras a. Berlin, Arnheim a.
Bielefeld, Schauendorf a. Arnsberg. Hr. Oekon. Lücke a. Wederode.

Goldunen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Löwenthal a. Deſſau, Schmidt
a. Leipzig, Blechſchmidt a. Altenburg. Hr. Fabrik. Gebhardt a. Ei
lenburg. Hr. Gutsbeſ. Schubert a. Wurzen.

Stadt Hamburg Hr. Aſſeſſor Barker a. Naumburg. Hr. Apotheker
Beez a. Gr. Ehrich. Hr. Fabrik. Hellig a. Stettin. Hr. Gutsbeſ.
Kiefert a. Schwerin Die Hrrnu. Kaufl. Schore a. Amſterdam, Bran-
des a. Brendenau, Cohn a. Deſſau.

Goldunen Kugel Hr. Poſthalter Löffler a. Naumburg. Hr. Gutsbeſ.
Günther a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Krackrügge a. Erfurt,
Schollmeyer a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Se. Partik Heinrich u. Hr. Fabrik. Löffler a. Kaſſel.
Hr. Rentier Graf St Perriere a. Lyon. Die Hrrnu. Kaufl. Müller a.
Lennep, Rode u. Siebers a. Kaſſel

Vekanuntmachungen.
Der zur Subhaſtation des dem Maurer

Johann Chriſtoph Wolter zu Kro-
ſigk gehörigen, daſelbſt belegenen Hauſes

ſetzte Licitations Termin iſt wieder aufge-
hoben.

Halle, den 23. Mai 1843.

Kirſchenverpachtung.
Den 6. Juni 1843, Vormittags 10 in Kruken à 10 Sgr., ein in Oel und

Uhr, ſollen die zum Schulengute zu He Gewuürzſauce eingemachter Fiſch, ein außerſt
chen dorf gehörenden Kirſchennutzungen ver delicater reizbarer Genuß, bei
achtet werden, wozu Pachtluſtige ſich da-mit Zubehör, auf den 6. Juni C. ange- Lop einzuſinden n htluſtige ſich

Hechendorf, den 27. Mai 1843.
Der Ober Amtmann

Sprottillen

Boltze.

Bei J. Michaelis, große Klausſtra-
ße, liegen einige 100 Paar Sommerhoſen
von ganz ſtarkem Sommerzeug zum Aus-
verkauf.Jacobs.

Patrimonial Land- Gericht.

Da mehrere Kunſtfreunde das Portrait

ſchen, ſo werden die Herren Lithographen

graphiren.

G. J. K. C. O. N. P. L. A. J. U.

Theaternachricht.
Mittwoch den 31ſten Mai.

Letzte Gaſtdarſtellung der herzogl. Braun Hrn. Heiſe zur Weintraube.
von Fräulein Mejo zu beſitzen wün ſchw. Hofopernſangerin Dlle. Mejo:

Die Hugenotten,
höflichſt erſucht, es recht bald zu litho große Oper in 5 Akten von Meyerbeer.

Dlle. Mejo die Valentine.
Dr. Friedr. Lorenz.

Dienstag Militair- Concert bei

Am 2. Pfingſttage haben die jungen
Burſchen hier Ringſtechen, wozu Freunde
und Bekannte ergebenſt einladet

Kuntze in Lebendorf.
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